
WIR SICHERN
FACHKRÄFTE

für morgen
DER GESUNDHEITSFONDS FÜR 
ARBEITNEHMER IM HANDWERK

Aufgrund der Einzahlung des Mitgliedsbeitrages durch 
den Arbeitgeber werden Arbeitnehmer vollwertiges 
Mitglied bei Sani-Fonds. Dadurch haben Sie Anrecht 
auf zusätzliche bzw. ergänzende sozio-sanitäre Leis-
tungen zum nationalen Gesundheitssystem.  

Einschreiben können sich Arbeitnehmer von Hand-
werksbetrieben, von kleinen und mittleren Betrieben, 
sowie Mitglieder der Arbeitgeber- bzw. Arbeitneh-
merverbände, die dem Fonds angehören und in der 
Autonomen Provinz Bozen tätig sind, welche in die 
Bestimmungen der kollektiven Abkommen, die auf 
verschiedenen Ebenen von den Unterzeichnern des 
Abkommens vom 23. April 2013 (LVH, SHV/CNA, 
ASGB, AGB/CGIL, SGB/CISL und UIL-SGK) abgeschlos-
sen wurden, fallen. 

Ausführliche Informationen zum Sani-Fonds
und dessen Leistungen fi nden Sie unter:
www.sani-fonds.it

Sani-Fonds, Mitterweg 7, 39100 Bozen 
Tel. 0471 323 200, info@sani-fonds.it 

800 99 03 04Sani-Fonds Info:

Ausbildungsbetriebe 
für Praktikanten gesucht!

Wir sind auf der Suche nach Handwerksbetrieben, die 
jungen Menschen zwischen 15 und 18 Jahren im Rahmen 
eines Prakti kums einen Einblick in die prakti sche Arbeits-
welt geben. Auch eine Wiederholung des Prakti kums ist 
möglich. Die Betriebe sollten selbst Ausbilderbetriebe 
sein, bzw. die Befähigung zur Lehrlingsausbildung haben. 
Ein Betriebsprakti kum ermöglicht Jugendlichen einen 
Einblick in die Arbeitswelt. Wer könnte dies besser ver-
mitt eln, als ein Unternehmer selbst?

DEIN 
WISSEN
WEITER!

Gib



PRAKTIKANTEN

Fünf

Tipps

Was übernimmt die 
SCHULE?
	 Organisation des Praktikums mit den Schülern
	 Informationsgespräch mit dem Betrieb
	 Versicherung des Jugendlichen
	 Vereinbarung mit den Eltern 

Welchen Nutzen haben die 
BETRIEBE?
	 Können dem Fachkräftemangel entgegensteuern
	Ideale Möglichkeit den passenden Lehrling nach einer 

Testphase zu akquirieren
	 Betrieb kann für seinen Beruf werben und die Vorzüge 

darstellen
	 Kontaktpflege mit den Schulen
	Höhere Anzahl und Qualität an Bewerbern zu erhalten 
	Erwähnung des Betriebes in den Medien/ Homepage 

der Berufsschule

Welchen Nutzen haben
die JUGENDLICHEN?
	 Einblick in das praktische Berufsleben und Sammlung 

von Erfahrungen
	 Vermittlung von praktischen und sozialen Kompetenzen
	 Interesse für ein bestimmtes Berufsfeld entwickeln 

oder verstärken
	 Hilfe bei der Entscheidung für den richtigen Ausbil-

dungsplatz
	 Möglichkeit zur Gewinnung eines Ausbildungsplatzes

Führen Sie vor dem Praktikum ein 
Gespräch mit dem Schüler und 
definieren Sie ein Programm: 

	 Welche Aufgaben soll der/die Praktikant/in erfüllen?
	 Wie sind die Arbeitszeiten geregelt?
	Wie können der Beruf und der Ausbildungsweg am 

besten vermittelt werden?
	Wer ist der Ansprechpartner im Betrieb?
	Was sind die Erwartungen?

	 Ich gebe einem jungen Menschen die Chance, die 
praktische Arbeitswelt kennenzulernen!

	 Ich habe die Möglichkeit den geeigneten Lehrling für 
meinen Betrieb zu gewinnen!

	 Ich trage dazu bei, den Fachkräftebedarf zu sichern!
	 Ich werbe aktiv für meinen Beruf bzw. Betrieb!
	 Der Aufwand ist gering, die gesamte Organisation wird 

von der Berufsschule übernommen!

GRÜNDE EINEN

& INFOS

AUFZUNEHMEN

INFOS
Mehr

Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Landesberufsschule für Handwerk und Industrie Bozen
Romstr. 20, Bozen
Tel. +39 0471 540 700
lbs.bz-handwerk-industrie@schule.suedtirol.it
 
Ihre Ansprechpartner für das Projekt ist:
Karin Oberhöller, Tel. +39 0471 540 725
 
 
Kooperationsprojekt der Berufsschulen, 
des lvh.apa Wirtschaftsverband Handwerk und 
Dienstleister und der Junghandwerker im lvh


